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Jahr 1828 . 145 . Dinstag den 9. September .

(Verfasser M. DüMont=Schauberg . )

P ensen .
Se. Maj. der König haben den Kaufmann

Friedrich Wihelm Willerding in Gothenburg zum Kon¬
ul cuselbst zu ernennen geruhet. #. 8

Berlin , 5 Sept. Ihre königt. Hoh. die Pilzessinn
Carl von Preußen und Ihre Durchlaucht die Fürstinn
von Liegnitz , sind nach Conradswaldau in Schlesien ab¬
gegangen.

Se. Exzell. der Staatsminister und Oberpräsident der
Provinzen Jülich, Cleve, Berg und Niederrhein, Frei¬
perr von Ingersleben, ist von Koblenz hier angekommen.

Nachen , 6. Sept. Montag den 8. . , Nachmittags
1 Uhr, wird die feierliche Legung des Grundsteins zu
dem von Sr. Maj. dem Könige genehmigten Bau eines
Regierungs =Gebäudes auf einem Platze der neuen Straße,
zur Seite des Theaters, von dem Herrn Regierungs¬
Cbefpräsidenten v. Reiman, in Gegenwart der dazu ein¬
Leladenen Civil= und Militär =Behörden, Statt

(Aachn. Zeit. )
Berliner Börse am 4. September: Staats =Schuld¬

Scheine Briefe 93, Geld 92¾; pr. engl. Anl. 1818
Griefe 103¼, Geld 102% ; pr. engl. Anl. 1822 Briefe.
102. / Geld 102¼

Dentschlaud .
Mainz , 5. Sept. Gestern Abends verstarb dabier

Herr Dr. Peter Joseph Leydig, Geheimerath und Leib¬
wundarzt des Großherzogs , Großtreuz des bessischen.
Verdienstordens, Direktor der Entbindungsanstalt und
Präsident des großberzogl. Medizinalkollegs.

München , 2. Sept. Se. Maj der König sind am
1. Sept. Morgens nach Berchtesgaden abgereist.

— Die Akavemie der bildenden Künste hat den Hrn.
Sulpiz Boisserée, Dr. Phil. in München , zu ihrem Eh¬
kenmitglisde ernannt. #am #

Stralsund , 23. August . Dem Verneymen nach be¬
seht in diesem Augenblick eine interessanteKorrespondenz
wbichen 33. Mo. dem Könige von Scpepsgun . ##
Könige der Riederlande , in Betreff der Titze ###
Lem Prinzen Gastav, künftigen Schwiegersohn „ „otigra ,der Niederlande , in der Trauakte und in der wergen
Pensbriefen wegen dieser Vermählpeg Hgggers rasinets#l . Man versichert , die Antwort bes „ g gehobenen

sey mit einer durch würdevolle Sprache noh .=

Artigkeit und Zartheit abgefaßt. Die jungst von hier
an den General Baron von Palmstjerna abgesandten
Depeschen, die durch den Ordonnanz=Offtzier des Königs,
Grafen von Gyldenstolpe , befördert wurden, sollen ge¬
nannten Minister anweisen , Petersburg zu verlassen und
sich zum Kaiser Nikolaus zu begeben , um Sr. Mazestät
den vorbesagten Briefwechsel vorzulegen und dephalb
diejenigen Erläuterungen, deren er fähig sey, nachzusuchen.

Oestreich .
Wien , 30. August. Dem Vernehmen nach ist gestern

ein Kurier von dem Lord Heytesbury zu Odessa bei dem
hiesigen brittischen Botschafter Lord Cowley eingetroffen,
welcher die beruhigendsten Nachrichten in Hinsicht der
Unterhandlung dieses Ministers überbringen soll; das
russische Kabinet soll seine Versicherungen , nichts erobern
zu wollen, erneuert, und Se. Maj. der Kaiser solche
mündlich dem Lord Heytesbury wiederholt haben. Diese
Nachrichten wurden durch einen außerordentlichen Ku¬
rier nach London weiter befördert .

— Metall. am 1. Sept. 94¼; Bankaktien 1077.
Italien .

Livorno , 24. August. Die von Neapel
polis ausgelaufene Expedition besteht aus 20 Krlegs¬
schiffen, mit Indegriff von 8 bis 10 Kanonierschaluppen.
Es scheint indessen nicht, daß bis jetzt tripolitanische
Korsaren ausgelausen seyen.

Königreich der Niederlande .
Die Luxemburger Zeitung vom 3. Sept. enthält

Folgendes: „Se. Maj. haben den Herrn Bischof von
Trier zum Commandeur des belgischen Löwen=Ordens er¬
nannt. Am 27. Aug. erhielt der Prälat diese Ernennung.
Die Bewohner von Trier nahmen diese Nachricht mit ei¬
nem Freudengefühl auf, welches von ihrer Ehrsurcht und
Liebe für diesen ehrwürdigen Hirten zeugt . Am nämlichen
Tage brachten die Zöglinge des philosophischen Colle¬
giums, welche zu Trier die Theologie studiren, mit in¬
rem Direktor, Herrn Eyschen, an der Spitze, dem Bi¬
schof ihre Glückwünsche dar. Herr van Gherrt, der in
Auftrag der Regierung der Niederlande wegen Eulius¬
Angelegenheiten auf Reiten ist, befand sich gerade an
jenem Tage zu Trier und war Zeuge von dem Enthu¬
stasmus, mit welchem die jungen Belgier dieses Ereig¬

feierten und ihre Dankbarkeit für den Souverän



der das wahre Verdienst und die Tugenden des Epfsco¬
pats zu ehren weiß, an Tag legten.

— Aus Audenarde meldet man: „Obgleich man im
Laufe des verflossenen Monats alle Wasser = Zuflüsse
auf dem Kerselaer =Berge abgelettet und einige der¬
selben bis auf den Grund ausgegraben hat, so schwillt
doch der Berg fortwährend an, und das Einstürzen der
Erde in die Graben währt, namentlich beim Aufsteigen
an der linken Seite, fort. Die erste Fichte der Allee des
ehemaligen, zum Fort führenden Weges, die im letzten
Mai 5 Ellen 25 Zoll vom Fuß der Böschung entfernt war,
ist seit einer Woche zum Theil bedeckt; einige andere Fich¬
ten sind durch das Einstürzen des Erdreichs umgeworfen
worden. Ein wenig weiter vorwärts ist dieser Weg ein
ungefähr 2¼ Ellen hoher Hügel geworden, der durch
das häufige Einstürzen der Erde so angewachsen ist, daß
er sich 2¼ Ellen jenseits des Grabens auf einem an¬
stoßenden Stück Land ausdehnt, so daß man wegen der
Risse, Erhöhungen und Abhänge auf diesem Wege nur mit
vieler Mühe zum Fort wird gelangen können. Verschie¬
dene Gelehrte und Naturforscher von Gert und andern
Orten , welche dieser Tage den Kerselaer=Berg in Augen¬
schein nahmen, erstaunen über dessen Verrückung, die
man mit Recht für ein der Aufmerksamkeit der Wißbe¬
gierigen würdiges Naturereigniß halten kann.

Frankreich .
Paris , 3. Sept. Telegraphische Depesche. Das

zweite Convoi der Expedition von Morea, welches durch
widrige Winde auf der Rhede von Toulon zurückgehal¬
ten worden war, ist am 2. Sept. , um 7 Uhr Morgens,
unter Segel gegangen. Dieses Convoi besteht aus 5
Kriegsschiffen und 49 Transportfahrzeugen .

— Man versichert, ein drittes Convoi werde am 13.
Sept. nach Morea abgehen.

— Nach einem pariser Blatt soll ein Gesandter zu
Pera den Sultan von der franz . nach Morea bestimm¬
ten Expedition in Kenntniß gesetzt haben, wodurch meh¬
rere Rathsversammlungen , worin von einer Kriegser=
klärung gegen Frankreich Frage gewesen, veranlaßt wor¬
den seyen. Diese Frage soll zwar nicht bejahend entschie¬
den, aber an alle Paschas, Befehlshaber der Seeplätze
und Offiziere Sr. Hoh. Fermane erlassen worden seyn,
wodurch denselben befohlen wird, gegen die Ueberfälle
der Franzosen auf der Hut zu seyn, die man eines Ein¬
verständnisses mit den Ungläubigen verdächtig halte. Dem
Pascha von Egypten soll besonders untersagt worden
seyn, wegen der Räumung Morea' s eine Uebereinkunft
zu treffen .

— In Lorient herrscht eine außerordentliche Thätigkeit.
Das Linienschiff , der Algestras , dessen Ausrüstung
fast vollendet ist, wird unter den Befehlen des Herrn
Poné unter Segel gehen. Die schöne Fregatte Hermine
ist am 25. Aug. vom Stapel gelassen worden. Auf den
Werften liegen und werden ebenfalls bald vom Stapel
laufen: der Bayard , der Royal =Charles , 3 an¬
dere Lienienschiffe , 4 Fregatten und ein zum Bugsiren
bestimmtes Dampfboot .

Marseille , 30 Aug. Lord Cochrane ist vorgestern
von hier nach Toulon abgereist, wo er dem Vernehmen
nach, Kanonen kaufen wird.

— Consolid. 5 v. Hund. am 4. Sept. 108 Fr. 70 . ;
dreiproz. 73 Fr. 70 C.

Portugal .
Das Journal des Debats enthält ein Schreiben

aus Lissakon vom 20 August, worin es heißt: „Es sind
hier verdrießliche Auftritte vorgefallen, denen bald ernst¬
liche Unruhen folgen werden . Don Miquel kann sich
überzeugen , daß er, trotz der Lügen der Gazeta, die bei
so vielem Unheil roch zu behaupten wagt, daß dieser
Prinz die Portugiesen glücklich mache, von den Beweh¬
nern dieser großen Hauptstadt verabschent wird. — Zu

haben Ereignisse von solcher Wichtigkeit Statt
gehabt, daß man dieselben mit der ersten Insurrektion
Sches ### ann. Die Soldaten haben die Stimme ihre:
ehise beilannt und die Einwohner haben sich gegen die

e D. Miguels und gegen das Blutgericht , das er
in ihre Mauern geschickt, erhoben. Diese Ereignisse wer¬
den auf so verschiedene Weise erzählt, daß wir erst bei
Ankunft des nächsten Kuriers mit Gewißheit darüber
sprechen können.

Dänemark .
Kopenhagen , 30. Aug. Am 27. d. Morgens pas¬

sirten , aus der Nordsee kommend, zwei russische, ver¬
muthlich neue, in Archangel gebaute Linienschiffe.

Rußland .
95. 16, August. Nie war Odessa so glänzend,

als in viesem augenblicke, wo die kaiserliche Familie,
von einem ansehnlichen Hofstaate und diplomatischen
Korps begleitet, unsere Stadt mit ihrer Gegenwart be¬
glückt. Leider wird diese Freude nicht lange dauern, da
Se. Majestät der Kaiser in einigen Tagen sich wieder
zur Armee begeben will, wo die Verstärkungen nunmeht
angekommen seyn und die Operationen wieder nachdrück¬
lich anfangen werden. In Kurzem dürfte also ein ent¬
scheidendes Treffen Statt finden, wovon der Ausgang
des Feldzuges abhängen , und wodurch die Pforte sich
hoffentlich gezwungen sehen wird, die verlangte Genug¬
thuung und Garantie zu leisten . Bis jetzt hatte man es
von unserer Seite nicht für nöthig gehalten , größere
Streitkräfte in das Feld zu schicken, als früher gewöhn¬
lich verwendet wurden, damit der Dienst der Verpflegung
nicht zu lästig werde. Der Besitz von Chiustenza und der
wahrscheinliche baldige Fall von Varna, das seit einigen
Tagen von dem Admiral Greigb aufs Lebhafteste be¬
schossen wird , erleichtern die Zufuhr von Lebensmitteln
für die Armee, und erlauben so viele Truppen nachzu¬
ziehen, als man zur schnelleren Verfolgung der bereits
errungenen Vortheile für nothwendig erachten kann.
Man wird sich nicht darauf beschränken, das Gros der
Armee zu verstärken, sondern auch die abgesonderten
Korps in einen solchen Zustand setzen , daß sie ihre Ope¬
rationen beschleunigen und aus der Defensive zur Offen¬
sive übergehen können. So erhält der General Geismak
in der kleinen Wallachei in diesem Augenblicke bedeu¬
tende Verstärkungen, und dieser tapfere General wird
nicht säumen, sich neue Verdienste zu erwerben , und das
Kriegstheater nach Servien zu versetzen, da bereits eine
ansehnliche Reserve bestimmt ist, seine jetzige Stellung
einzunehmen. Welchen Eindruck die Erscheinung des Ge'
nerals Geismar in Servien machen , und welche Verle“
genheit für die Pforte daraus erwachsen wird, müssen
die nächsten vierzehn Tage lehren ; denn die Servier er“
warten mit Ungebuld die Ankunft unserer Truppen, um
sich gegen die Pforte zu erklären. Wenn der Kaiser es
bis jetzt zu vermeiden suchte , die Servier am Kriege
Theil nehmen zu lassen; so konnte dieses doch nur so lange
geschehen , als man hoffte , die Pforte werde, eines Besse“
ren überzeugt, sich beeilen, ihre Fehler wieder gut zu
machen, und die der russischen Nation zugefügten Beles
digungen und Beeinträchtigungen auszugleichen .
Hartnäckigkeit des Divans , der sich in seinem angenom
menen Systeme zu gefallen scheint, muß die Gesinnungen
seiner Gegner ändern. Zu den Uebeln des Kriegs nach
Außen gesellen sich jetzt schon innere Reibungen , und
nach allen aus Konstantinopel hier eingegangenen Nack“
richten ist die Volksstimmung sehr bedenklich für die N“
gierung, und läßt das Aufleben der alten Janitschart“
fürchten . In Armenien sind diese gefährlichen Feinde d#
Sultans , in größter Thätigkeit, und obgleich es den
General Paskewitsch untersagt seyn soll, mit ihnen Ge'
meinschaft zu haben, so leisten sie ihm doch unwillko ##
iich wichtig: Dienste. — Die Verladung von Meil



Getreide von hier nach Konstantinopel, die noch vor
wenigen Wochen mit Bewilligung der Regierung auf
französischen und östreichischen Schiffen geschah, ist jetzt
untersagt, und die türkische Hauptstadt, die bis jetzt durch
die Großmuth unseres Monarchen keinen Mangel an
Lebensmitteln litt, wird sich bald überzeugen, daß es in
seiner Macht steht, sie der Hungersnoth Preis zu geben.

Vom 18. August. (Aus einem Handelsschreiben. ) Ver¬
möge eines Regierungsbefehls , der bei der Mauth publi¬
zirt wurde, ist in Folge der neuesten Ereignisse die Aus¬
fuhr des Getreides aus allen Häfen des schwarzen Meeres
verboten. — Vom Kriegsschauplatze sind keine entschei¬
denden Berichte eingegangen .

— Mit einem gestern Abends aus Chiustenza hier
eingelaufenen Fahrzeuge erhielten wir Nachricht, daß
Admiral Greigh sich des Hafens von Varna bemächtigt ,
und alle dort liegenden türkischen Fahrzeuge verbrannt
habe; die Türken setzten dem Eindringen unsrer Eskadre
den hartnäckigsten Widerstand entgegen, der jedoch der
Tapferkeit unsrer Marine weichen mußte. Die türkische
Besatzung von Varna macht häufige Ausfälle, welche
die ganze Aufmerksamkeit des Belagerungskorps in An¬
spruch nehmen, da sie gewöhnlich auf mehrern Punkten
geschehen, und durch zahlreiches Geschütz unterstützt
werden.

Vom 19. August. Die Rückreise Sr. Maj. des Kaisers
zur Armee ist, wie es heißt, verschoben , und Se. Maz.
dürften unsere Stadt erst zu Anfang Septembers ver¬
lassen, da Allerhöchstdieselben erst den 6. September
wieder bei der Armee eintreffen wollen. Lord Heytesbury
hält täglich Konferenzen mit dem Grafen Nesselrode.

Vom 20. Die Fregatten Flora und Standart sind am
18. d. nach Varna unter Segel gegangen, wohin sie die
zur Verstärkung des Belagerungskorps vor dieser Stadt
bestimmten Truppen bringen .

— Das hiesige Journal enthält folgende amtliche Be¬
kanntmachung: Die hohe Behörde benachrichtigt die Per¬
sonen , welche an die ottomannische Pforte , wegen der
in Folge der Schlacht bei Navarin ihrem Handel in den
Weg gelegten Hindernisse Ansprüche geltend machen wol¬
len, daß sie, nach Maßgabe der vom Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten erlassenen Anordnungen,
ihre Forderungen ohne Verzug, mit authentischen Doku¬
menten unterstützt, bei der dafür errichteten Kommission
In Odessa einzureichen haben. Die Reklamationen wer¬
den nur bis zum 1. Sept. angenommen. Derselbe Ter¬
min ist für die Eingabe der Dokumente festgestellt , welche
dazu dienen sollen , die bereits eingereichten Forderun¬
gen zu unterstützen.

Vom 24. Aug. Heute Vormittags ist in Gegen¬
wart Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserinn,
s0 wie des ganzen Hofes, in der hiesigen Katbedrale
ein feierliches Te Deum, wegen der kurzlich von den
kussischen Truppen eingenommenen türkischen Festung
Achalkalaki (an der Georgischen Gränze , in der Gegend
von Achalzik) gehalten worden.

Fürstenthümer Moldau und Wallachei. “
Bucharest , 15. August. Leider haben sich hier in den

letzt verflossenen Tagen wieder einige Pestfölle ergeben,
die man dem Ausscharren von Kleidungsstücken zuschreibt,
welche, als eAssteckung verdächtig, um dem Verbrennen
entzogen zu werden, von ihren Besitzern vergraben wor¬
den waren. Der Pr#es unsers Divans, Graf von Pah¬

hat sich daher genöthigt gesehen, den hiesigen Archte
mandriten aufzufordern, den Bannfluch über diejenigen
zu verhängen, welche derlei vergrabene Kleidungsstücke
wieder hervorziehen sollten. — Die türkische
von Giurgewo macht fortwährend Ausfälle aufs walla¬
Eische Gebiet, die jedoch von den Russen stets, mit
elg zurückgeschlagen werden , allein bei der bisherigen
Schwüche des russischen Blokadekorps schwebt man hier

dennoch in Besorgniß, daß es den Türken, die auch die
Stellung des Generals Geismar in der kleinen Walla¬
chei, von Kalafat aus, ohne Unterlaß beunrubigen, ein¬
mal gelingen dürfte , wenn auch nur augenblicklich , nach
Bucharest vorzudringen .

T h # te 1.
Konstantinopel , 11. Aug. Die friedlichen Ansich¬

ten, welche die Ernennung der dem Großwessier beige¬
gebenen Mitglieder des Vizeministeriums , welche größ¬
tentheils zu der nachgiebigen Partei gehören, erzeugt
hatten , sind seitdem durch den beschlossenen Ausmarsch des
Sultans nach Remisch Pascha und andere Vertheidi¬
gungs=Anstalten gänzlich verschwunden. Der Reis=Effendi
sagte einem fränkischen Dragoman, der Sultan werde
an der Spitze seines Volkes in' s Feld ziehen, und der
Ausgang des Kampfs stehe in Gottes Hand. — Die
Verzögerung des Abmarsches des Großwessiers von Daud
Pascha nach Adrianopel , hat, wie es heißt, lediglich
zum Grund , daß der Astrolog Sr. Hoh. die letzt verflos¬
senen Tage als unglückliche bezeichnete. Uebrigens fand
der Entschluß des Sultans den Beifall der Großen des
Reiches; die niedern Klassen scheinen ihn aber nicht zu
theilen. Die beschlossene Vertheidigungslinie von Silivria
bis Terkas bei Kara=Burnu , ist nichts Anderes, als die
alte Vertheidigungs=Position des Kaisers Anastasius im
Jahre 512, die aber damals ihrem Zwecke nicht
sprach. — Der Courier de Smyrne enthält in seiner

" Nro. 23 die türkischen Siegsbulletins über die Ereig¬
nisse bei Basardzik und Schumla, und einen Aufsatz,
worin dem Sultan auf eine freimüthige Weise, wie es
schwerlich in einem christlichen Staat erlaubt wäre, ge¬
rathen wird, die Londoner Convention vom 6 Juli an¬
zunehmen. Letzterer Artikel erregt großes Aufsehen.Alexandria , 6. August. (Aus einem Handelsschrei¬
ben. ) Der Pascha, welcher zu Ende v. M. hieher zurück¬
kam, soll aus Konstantinopel wichtige Mittheilungen er¬
halten haben, die ihn zu einer Konferenz mit dem fran¬
zösischen Konsul veranlaßten . In dieser Konferenz war,
wie es heißt, die Rede von der Räumung Morea' s ;
der Pascha, welcher aus Konstantinopel dringende Auf¬
forderungen erhalten hatte, seine Truppen in Morea
stehen zu lassen, und den Vorstellungen der Mächte wegen
deren Zurückberufung kein Gehör zu geben, erklärte dem
französischen Konsul, daß er sich dem schuldigen Gehor¬
same gegen seinen Oberherrn nicht entziehen, und daher
Morea, ohne dessen Einwilligung , nicht räumen könne.
In wie fern diese Angabe gegründet ist, wird die Erfah¬
rung lehren; so viel ist gewiß, daß der Pascha eine Brigg
mit Befehlen für Ibrahim Pascha nach Modon abfer¬
tigte, und daß der französische Konsul zu derselben Zeit
an den Grafen Guilleminot nach Korfu berichtete.

Großbritannien .
London , 2. Sept. Der Londoner Courier wi¬

derspricht der Nachricht, daß 25 Transportschiffe mit
Lebensmitteln und Truppen aus Alexandrien zu Navarin
angekommen seyen ; er behauptet, dieser Hafen sey so
strenge blokirt , daß kein solches Schiff dort einlaufen
könne.

Vom 3. Sept . Dem Vernehmen nach, wird sich das
Parlament im November wieder versammeln. Die
amten des Unterhauses haben Befehl erhalten , sich im
November auf ihren Posten einzufinden . Es heißt, es
solle ein Ausschuß ernannt werden, um die Angelegen¬
heit der Katholiken zu untersuchen, worauf das Parla¬
ment sich bis zum Januar vertagen werde. — Am Ge¬
treidemarkt war es heute sehr stille. Die Preise wollten
aller Bemühungen ungeachtet nicht steigen. —Cons. 87¾.

Südamerika .
Ein Schreiben aus Columbien (in der Times) enthält

folgende Nachrichten: Bolioar bat eine neue Einrichtung
getreffen , welche sehr geeignet ist, viele Fremde von dort



zurückzuschrecken. Er hat nämlich eine Polizei organisirt,
die beauftragt ist, alle in ihre Hände gelangenden Briefe
zu untersuchen , über Reisende eine genaue Aufsicht zu füh¬
ren und Riemand ohne Paß, selbst nur wenige Meilen
weit von seinem Wohnorte, reisen zu lassen. Die Presse
ick vollkommen gefesselt.

Für die durch Feuersbrunst in der Nacht vom 1. auf den 2 d.
ungläcklich gewordene Familie Bersin gingen an milden Gaben ferner
bei mir ein: 5) von K. einige Kleidungsstücke und 7½ Sgr. 6)
von E. einen halben brab. Kronenthlr . 7) von F. ein Thlr. in
Kassenanweisung. 8) von einem Ungenannten ein Thlr 0) von A.
R ein Thlr. 10) aus der Spaarbüchse zweier Schulknaben 5 Sgr.
11) von einem ungenannten zwei Thlr. 12) von J. I ein drab.
Krthlr. 13) von S. H. ein franz. Krthlr . 14) von Herrn Engel¬
hard aus Berlin fünf Thlr. in Kassenanweisung. 15) von D. ein
Thlr. Köln, den 8 September 1828.

Konr. Heinrich Dahlen Oben Marspforten =Ecke Nro. 42.
Die Eunomia=Gesellschaft glaubt, öffentlich ihren Dank gegen das

Publikum, was sie mit seiner Gegenwart bei den theatralischen Vor¬
stellungen, welche die Gesellschaft am 7. September d. J. zum Besten
der durch Brand verunglückten Familie Bersin gab, beehrte , aussprechen zu
müssen, indem durch den zahlreichen Besuch der Zweck der Gesell¬
schaft selbst über die Erwartung erreicht wurde.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1200 Scheffel Roggen an die Arbeits=Anstalt

zu Brauweiler soll im Wege der öffentlichen Licitation an den We¬
nigstfordernden verdungen werden. Der Termin hierzu ist auf
Montag den fünfzehnten September um eilf Uhr in
dem Regierungs=Gebäude hierselbst anberaumt worden, wozu Liefe¬
rungslustige mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die Bedin¬
gungen schon vor dem Termin bei dem Regierungs =Sekretär HHirte
(im Regierungs=Gebäude) eingesehen werden können .

Köln, den 4. Sepk. 1828. Der Regierungs=Präsident .
Am Donnerstag den 11. September, Vormittags 11 Uhr, soll

auf den Grund der auf dem Stadtsekretariate zur Einsicht offe
liegenden Bedingungen zum öffentlichen Verkauf des auf dem Ge¬
reonskloster unter Nro. 6 belegenen Hauses mit Vorhof und Gar¬
ten an den Meistbietenden geschritten werden.

Köln, den 6. September 1823.
Königliches Ober=Bürgermeisteramt .

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der Kataster=Geometer , Herr
Wehn, in der Wohnung des Gastwirthen Jüsgen zu Effern am 0.
und 10. d. M. die Fortschreibung des in der Bürgermeisterei
Effern Statt gehabten Güterwechsels im Kataster vornehmen wird.

Köln, am 8. September 1828.
Das Oberbürgermeisteramt .

So eben ist erschienen und bei DüMont=Schauberg in
Köln und Nachen zu haben:
Praktische Weinlehre oder der vollkommene Keller¬

meister. Den Weintrinkern zur Belehrung — den
Weinhändlern zur Beherzigung empfohlen . Zweite
sehr verbesserte und vermehrte Auflage. Broschirt
15 Sgr.

Dieses Schriftchen, welches in so kurzer Zeit eine zweite Auflage
erlebte, bedarf wohl keiner weitern Empfehlung, da es bereits in
mehrern Zeitschriften als seinen Zweck vollkommen erfüllend gerühmt
wurde. Die Deutlichkeit und praktische Erfahrung , mit welcher es
bearbeitet ist, macht alle größere Werke dieser Art dem Privatmanne
entbehrlich .
X. Festsche Verlagsbuchhandlung, Peterskirchhof Nro. 57 in Leipzig.

Der
Rheinische Weinbau

in
theoretischer und praktischer Beziehung bearbeitet

von
JOH. METZGER,

Eniversitätsgärtner in Heidelberg, mehrerer gelehrten und
ökonomisehen Gesellschaften Mitgliede.

Mit 17 Steintafeln und einer grofsen Untersuchungs-Tabelle
verschiedener Weinberge im Rheinthale.

gr. 8. 11 Thlr. 26 Sgr.
ist nun erschienen, und wir säumen nicht, dem Anterésse,

welches der wichlige Gegenstaud unter den Häiden des beis¬
sigen und einsichtsvollen Herrn Verfassere schon bereite ge¬
weekt hat, dureh diese Nachricht zu begegnen .

Zugleich erinnern wir auf folgende, für Wein- und Gar¬
tenbau interessante Schriften.
Krämer , (Pfarrer im königl. baierischen Rheinkreise. ) das

Traubensieb, eine neue höchst einfache, eben so wohlfeile ,
als nützliche Erfindung zur Entbehrlichmachung alles Kufen¬
und Kelter-Apparats, und zur Gewinnung origiueller and
vollgeistiger Weine, 8. 28 Ser.

Desselben, die Sehutzretorte , ein neu erfundenes, erprob¬
tes und ganz wohlfeiles Mittel, um das höchst schädliche
Verliüchtigen des Trauben- wie auch des Obstweines wäh¬
rend der Mostgährung zu verhüten. Mit a Abbildungen. 8.
26 Sgr. 3 Pf.

Desselben, der Weinsetzbohrer mit einem Gehilfen der
Steinangel, eine Erfindung zur Erleichterung und Beförde
rung des Weinbaues. 8. 14 Sgr.

Gebhard, vollständige Anleitung zur Obstbaumzucht, aus
mehrjährigen eigenen Erfahrungen gesammelt , und für Land¬
wirthe und Liebhaber zum Selbstunterrichte herausgegebes.
Mit 3 Tafeln Abbildungen, 8. 13 Sgr. 3 Pf.

Heidelberg, im August 1828.
August Osswaid' s Universitäts-Buchhandlung .

(Zu haben in Köln und Aachen bei DüMont - Sahauberg . )
Ein Verzeichniß empfehlenswerther Bücher, die auf ein Jahr

im Preise bedeutend herabgesetzt sind, aus den Fächern der Theologie,
Pädagogik, Medizin , Geschichte, Geographie, auch Romane und
andern Inhalts kann durch alle Buchhandlungen unentgeldlich be¬
zogen werden, Köln bei Herrn DüMont=Schauberg .

Leipzig, im August 1828. A. Wienbrack.

Kochbuch im Sommer.
Die feinere Kochkunst: oder faßliche und vollständige

Anweisung zur Bereitung des feinen, in gewöhn¬
lichen Kochöfen gebacknen Backwerks , vielerlei war¬
men und kalten Getränke, Geleen , allerlei Gefrornen,
der vorzüglichsten Puddings und anderer feinern
Kochereien.

ist ein guter Gedanke, die Bereitung solcher Speisen, (als:
34 Arten von Torten und Kuchen, 37 kleinern Backwerken , 17
warmen und kalten Getränken, 54 Arten Creme , Geleen und Ge¬
frornen, 50 Puddings und Aufläufen, 20 Arten von Klösern , Nu¬
deln 2e. 18 Eierspeisen, 31 größern und kleinern Pasteten, 15
Marmeladen, ) in einer besondern Schrift zu lehren. Den Werth
des ungemein brauchbaren Buches erhöht die angehängte Belehrung
in verschiedenen Kenntnissen, die oft selbst den geschicktesten Köch¬
innen und Köchen mangeln, als Beurtheilung der Güte der Speisen
bei dem Einkaufe, Vorkenntnisse und Vorarbeiten zu verschiedenen
Bäckereien und ähnlichen Arbeiten der feinen Kochkunst. Ueberall
spricht die bewährte Erfahrung! Es ist geheftet für 17 ½ Sgr.
zu haben bei DüMont=Schauberg in Köln und Aachen, bei
Schaub in Elberfeld und Düsseldorf, und in den Buchhandlungen
zu Koblenz, Vonn 2.

Ankündigung
eines am 1. Oktober d. I. erscheinenden französischen belletristischen

Blattes, unter dem Titel:
LE BEAU MONDE,

Journal des nouveautés, de la littérature , des bons
mots et de la petite morale.

Dieses wöchentlich viermal erscheinende Blatt wird die piquante¬
sten Aufsätze aus allen französischen Journalen entlehnen, und in
den gediegensten Kritiken und Auszügen einen getreuen Ueberblick
über die Fortschritte der französischen Literatur geben . Wen das
Leben und Treiben der schönen Welt zu Paris, die neuesten
Witzworte, Kalembourgs, Moden und Berichte interessiren, der wird
in diesem Blatte reichen Stoff zur Unterhaltung finden.

Wir dürfen dieses Journal allen Literatoren, Lesegesellschaften,
und besonders den höhern Ständen der Gesellschaft zutrauensvoll
empfehlen. Der bei allen wohllöblichen Postämtern und Buchhand¬
lungen einzusehende Prospektus sagt das Weitere.

Der Preis des Blattes ist jährlich 12 Fl. rhein. oder 7
fächs.; halbjährlich 5 Fl. rhein, oder 3 Thir. #5 Sgt. ; und vier¬



beijährlich 3 Fl. oder 1 Thlr. 22 Szr. 6 Pf. Man abonnirt bei
allen Postämtern und soliden Buchhandlungen.

Stuttgart, im Juli 1828.
Die Redaktion des Journals .

Durch die Buchhandlungen M. DüMont=Schauberg in Köln
und Nachen, Bachem , I. G. und P. Schmitz in Köln sind nach¬
stehende empfehlenswerthe, wohlfeile Geschenke für Kinder bei Schul¬
prufungen, Geburts= und Namenstagen zu beziehen:
Briefe für Kinder, nebst einer Unleitung zum Briefschreiben und

einigen andern Geschäfts =Aufsätzen . Ein Geschenk für gute und
fleißige Kinder. von A. Engelbrecht. 4. Aufl. 7 Sgr.

(Ist der erfolgte Absatz mehrerer größerer Auflagen wohl an
und für sich schon der beste Beweis für die Brauchbarkeit und
Nützlichkeit dieses Buches, so hat aber diese ate Auflage nebst
den Verbesserungen im Allgemeinen noch ganz besondere Vor¬
züge vor den vorhergehenden in der Beifügung mehrerer Ge¬
schäfts =Aufsätze erhalten.)

Bürchner , Chr. , Schreibspiegel, oder Sammung der gewohn¬
lichsten Sprach = und Schreibfehler, nebst leichtfaßlicher Anwei¬
fung, ihre Verbesserung nach Regeln und in Beispielen zu lernen.
Mit einem Anhange, welcher alle unregelmäßigen Reden , und die
meist ähnlich lautenden Wörter enthält. 5te Aufl. 8. broch .
* Sgr. 6 vf.

(Bei der großen Anzahl ahnlicher — seion diesem nachgebilde¬
ter Schriften , behält dieser „Schreibspiegel “ wegen seiner
mit großem Fleiß gesammelten Beispiele und anschaulich wie in
einem Spiegel dargestellter Fehler noch immer seine eigen¬
thümlichen Vorzüge, Werth und Nuzen. )

Engelbrecht, . , lehrreiche Erzählungen und Unglucksgeschichten
aus allen Zeiten , nebst Anhange von auserlesenen Sprichwörtern
und Wohlstandsregeln für Kinder . ate sehr verm. Aufl. 1827. 7 Sgr.

(Diese 2te Auflage erscheint um ein Dritrel vermehrt und wird,
so wie die bald vergriffene erste, ihren Zweck : „nützliche Be¬

lehrung und unterhaltung der Kinder,“ um so weniger ver¬
fehlen.)

Gebet = und Erbauungsbuch, christliches , für Erwachsene jedes Stan¬
des. Mit Gutheißung des bischöfl. Ordinariats . Mit 1 Kupf . 1825.

(Mit dem Motto, wer recht zu beten weiß, weiß auch recht zuleben .)
Tais, P. Aeg., guter Same auf ein gutes Erdreich. Ein Lehr¬

und Gebetbuch sammt einem Haus= und Krankenbüchlein für gut¬
gesinnte Christen, besonders für' s liebe Landvolk. 8. 7 Sgr.

Dasselbe im Auszug. 4 Sgr. 6 Pf.
Fiegel, . , systematische Anleitung zur Kenntniß der vorzuguchsen

Sorten des Kern=, Stein=, Schalen = und Beeren=Obstes, mit
Angabe der eigenthümlichen Vegetation seiner Bäume und Sträucher ,
26. 2c. Als Behuf zu naturgemäßen Obstanpflanzungen. Enthe
zugleich das dritte Verzeichniß der angepflanzten Obstsorten: gr.
8. Mit Truchseß Porträt. 1825. 21 Sgr.

Maurer , . , lehrreiche Erzählungen, ein Geschenk für die Jugend,
Ite verm. und verb. Aufl. 8. (11 Bogen ). Mit illum.
geb. 17 Sgr.6 Pf. Ohne Kupf . geb. 18 Sgr. 9 Pf ungeb.

(Drei schnell aufeinander gefolgte Auflagen sind für den be¬
sondern Werth dieser 24 Erzähl. und 1 Schauspiel mit Gesang
für die Jugend bearbeitet, gewiß das untrüglichste Zeugniß,
wie so ganz richtig der Verfasser Sprache und Sinn der Kinder
erfaßt u. z. Nachahmung u. z. Abscheu, ausgedruckt hat. Druck,
Papier und Preis lassen nichts zu wünschen übrig.

Im Verlage von Duncker und Humblot in Berlin ist so
aben erschienen:

K. F. Becker' s Weltgeschichte ;
Sechäte Ausgabe,

neu dearbeitet von I. W. Löbell , mit den Fortsetzungen von

I. G. Wolrmann und K. A. Menzel.
Erste Lieferung;

Band —3 (100 Bogen stark) Alte
Kenisl Würtenbergschen auerens chenplare bei unter¬

Den Herren Subseribenten werden ihre, Gugzerihenten zahlen bei
Zeichnetem verabfolgt. Die noch eintretenden e; gmpfang der aten

Empfang dieser Bände 4 Thlr. 15 So“, hix undbei Empfang
Ref. (Band 4, 5, 6. Mittlere Geschichte) geic) die let¬
eer Stan Lief. (Band 12, 13, 14. Geschichte unserer . . 4)

ten 4 Thr. , so daß die Ate Lief. (Band —11. Neuere Geschichte)
frei verabfolgt wird.

Alle 14 Bände kosten demnach den Subseriemen in einer scho¬
nen Oktav=Ausgabe 12 Thlr. 15 Sgr. ; die feinere Ausgabe 16
Thlr. 20 Sgr.

Die unterzeichnete Buchhandlung nimmt ferner Subscription an,
und kann Denen, welche sogleich das vollständige Werk zu besitzen
wünschen, noch Exempl . der 5ten Ausgabe zu 15 Thlr. liefern.

J. P. Bachem in Köln , Hochstraße Nro. 81.
J. A. Fromm, 160 erpropte Kunststücke und Mittel, für Liebhaber

der Physik , für Künstler, Handwerker und Landwirthe. Zweite
wohlfeilere Ausgabe, br. 22 Sgr. 6 Pf.

I. A. Voigtsänder, Briefe über das Christenthum 2c. br. 15 Sar¬
—. — Christenthum und Widerchristenthum. Neue wohlfeilere

Ausgabe, br. 10 Sgr.
sind in allen Buchhandlungen (in Köln bei Pappers et Kohnen ,
Sachsenhausen Nro 1) zu bekommen von der Arnold' schen Buch¬
handlung in Dresden und Leipzig .

Todes=Anzeige.
Zu einem bessern Leben entschlummerte heute früh um halb zehn

Uhr sanft und ergeben in den Willen des Allmächtigen, meine theure,
auf wenige Tage nach eilfjährige Lebensgefährtinn Maria Anna
Josepha, geborne Reuter, im kaum vollendeten 30. Lebensjahre,
vorher gestärkt mit den heiligen Sakramenten der christkatholischen
Kirche , nach einer achtmonatlichen, mit der größten Geduld ertrage¬
nen Abnehmungskronkheit.

Bis zum letzten Athemhauche bliev iyr oas vonige Bewußtseyn,
und da sie während ihres irdischen Daseyns mit sehr vielen schmerz¬
lichen Krankheiten zu kämpfen, und doch, ohngeachtet aller ange¬
wandten Mittel sich eines völligen Wohlseyns nie zu erfreuen hatte,
so sehnte sie sich zuletzt nach oben zu ihrem himmlischen Vater, wo
keine Leiden sie mehr zu treffen vermögen.

Nur der Fromme kann so, wie sie, hinüberschlummern. Ruhe
ihrer AschelAm mmm

Verwandten und Freunden widme ich mit viurenoem Herzen diese
traurige Anzeige , und bitte um ihre stille Theilnahme und fernere
Wohlgewogenheit .

Düren, am 6. September 1828.
C. F. Triesch, Bergkassen=Rendant.

Daß mein Gatte Joh. Friedr. Hölterhoff im 37. Jahre
zu einem besseren Leben hinübergegangen, zeige ich Verwandten und
Freunden hiermit ergebenst an, mit der Bitte, mich mit allen Bei¬
leidsbezeugungen zu verschonen; an seinem Grabe weinen Mutter
und ein unmündiger Sohn.

Zugleich nehme ich mir hiermit die Freiheit, meine Geschäfts¬
freunde zu benachrichtigen , daß das von meinem seligen Manne ge¬
führte Spezerei=Geschäft ungestört und unter der nämlichen Firma:
Joh. Fried. Hölterhof, von mir fortgeführt wird; prompte und
billige Bedienung werden mich jederzeit empfehlen .

Köln , den 4. Sept. 1828.
Wittwe Christina Hölterhoff, Breitenstraße Nro. 175.

Während meiner, durch eine wissenschaftliche Reise veranlaßten
drei= bis vierwöchentlichen Abwesenheit , werden die Herren Medizi¬
nalrath Günther und Doctor König die Güte haben, meine ärztliche
Praxis zu übernehmen. Köln den 0. September 1828.

Dr. Merrem .
Oeffentliche freiwillige Möbelversteigerung wegen Woyn¬
orts -Veränderung, gegen ausgedehnte Zahlungstermine.

Bestehend in Tischen, Stühlen, Kleiderschränken , Kommoden ,
Spiegeln, Oefen , kupfernem , zinnernem und vorzellanenem Küchen¬
geschirr, Bettwerk, Tisch= und Bettleinwand , Kleidungsstücken, Ge¬
mälden , einer hochträgtigen Kuh, einer Ziege, 2 Kronenleuchtern 2c.

Mittwoch den 17. l. M. September, Morgens g Uhr, und die
nachfolgenden Tage um die gewöhnlichen Vor= und Nachmittags¬
stunden , in der Vikarie zu Bachem , Bürgermeisterei Frechen.

: Aus Auftrag: Fier , Rotar.
Gerichtlicher Verkauf .

Am 10. September d. ., Morgens 11 Uhr, sollen durch den
Unterzeichneten auf dem Waidmarkte dahker, an der Hochpforte , ver¬
schiedene Mobilien und Effekten , öffentlich und meistbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden . Mahlberg .

Zwei Zimmer für einen einzelnen Herrn sind mit Frühstück zu
4. Thlr. 15 Sar. per Monat zu haben. Dfe Expedition sagt, wo,



„ Bekanntmachung.
In der Nacht vom 25. zum 26. dieses Monats August sind von

den königl. Grenzaussichts =Beamten unweit und dießseits des Grenz¬
Pfahls Nro. 000 in einem Gebüsche, zur Bürgermeisterei Straelen
gehörend , sieben Tragesäcke , 308 Pf Kaffe enthaltend, in Beschlag
genommen , welche Waaren durch mehrere über die nahe Grenze
entflohene Träger dahin gebracht worden waren .

Indem wir diese Beschlagnahme hiermit öffentlich bekannt machen,
fordern wir im Auftrage des königl . Geheimen=Oberfinanzraths und
Provinzialsteuerdirektors Herrn von Schütz zu Köln die unbekannten
Eigenthümer dieser Waaren, zufolge des §. 158 der Zollordnung,
hierdurch auf, binnen 4 Wochen ihr Eigenthumsrecht bei der unter¬
zeichneten Stelle geltend zu machen, widrigenfalls die Waaren für
verfallen erklärt und demnächst verkauft werden sollen.

Kaldenkirchen, den 30. August 1823.
Königl. Haupt=Zoll =Amt.

Rheinische
Dampf . schifffahrt .

Während des Monats September werden die preußisch rhein:
schen Dampfschiffe wöchentlich vier Mal zwischen Köln und Mainz
fahren, nämlich :

Sonntags, Dinstags , Mittwochs und Freitags, Morgens um 6
Uhr von Köln nach Koblenz;

Montags, Mittwochs, Donnerstags und Samstags, Morgens um
6 Uhr, von Koblenz nach Mainz;

Sonntags Morgens um 8 Uhr, Dinstags , Donnerstags und Frei¬
tags Morgens um 6 Uhr, von Mainz nach Köln.

Die Preise der Plätze sind unverändert geblieben; jene für Wa¬
gen und kleine Effekten aber bedeutend vermindert worden, wie
aus den Affischen zu ersehen ist.

Verkaufs =Anzeige.
Auf Betreiben a) des Anton Koep , junior, Ackersmann, wohn¬

haft zu Metternich; b) der Eheleute Heinrich Joseph Scheben,
Ackersmann und Wirth, und Eva Koep , beide zu Weilerschwist
wohnhaft, und c) des Franz Koep, Wirth und Ackersmann, wohn¬
haft zu Weilerschwist, Kläger und Theilungs =Provokanten, wofür
der Herr Advokat Claisen als Anwalt aufgetreten , gegen Wilhelm
Küpper, Schullehrer , wohnhaft zu Weilersschwist, in seiner Eigen¬
schaft als Hauptvormund der von den verstorbenen Eheleuten
Jakob Koep, Gastwirth und Ackersmann, und Anna Maria Commer ,
zeitlebens zu Weilerschwist wohnhaft, hinterlassenen minderjährigen
Kinder , benanntlich: Agnes, Kaspar und Katharina Koep, alle drei
ohne Gewerb, wohnhaft zu Weilerschwist, worüber der zu Weiler¬
schwist wohnende Wirth und Ackersmann Anton Koep , senior, die
Nebenvormundschaft ausübt, Beklagte und Theilungs =Provokaten, wo¬
für der Herr Advokat Lautz als Anwalt aufgetreten — sollen die
hiernach verzeichneten und den obengenannten Anton Koep , junior,
Ehefrau Scheben, Franz Koep , Agnes Koep, Kaspar Koep und
Katharina Koep gemeinschaftlich zugehörigen Immobilien öffentlich
versteigert werden, nämlich:

1) Ein zu Weilerschwist auf der Hauptstraße an der von Köln
nach Euskirchen führenden Bezirkstraße gelegenes , zu jedem Geschäfte ,
besonders zur Gastwirthschaft, durchaus geeignetes Wohnhaus mit
Hofraum, Scheune, Stallungen , Tanzsaal, gewölbtem Keller, kleinem
Garten und allen sonstigen Zubehören, bezeichnet mit Nummer zwei
und dreißig und begrenzt von Konrad Billig und Jakob Schlauß.

2) Ein zu Weilerschwist an der kleinen Bach zwischen dem Bach¬
hofsgarten und der kleinen Bach gelegenes Brauhaus, bestehend in
einer Bierbrauerei mit Speicher und den zur Bierbrauerei gehörigen
Geräthschaften, als: a) eine Braupfanne , welche sechszehnhundert
Quart enthält ; b) ein von Ziegeln gemauerter Sarg, haltend acht¬
hundert Quart, mit einer darauf befindlichen bleiernen Pumpe; c)
ein hölzerner Mischungsbottich, halteid zweitausend Quart; d) ein
großer Bierbottich, haltend sechszehnhundert vierzig Quert , und
e) ein Brauschiff, haltend fünfzehnhundert fünf und achtzig Quart .

Der präparatorische Verkauf der obenverzeichneten Realitäten wird
am Donnerstag den zweiten Oktober nächsthin und der definitive
Verkauf am Dinstag den ein und zwanzigsten Oktober laufenden
Jahres, jedesmal um eilf Uhr Vormittags , in dem zu verkaufenden ,
zu Weilerschwist unter Nummer zwei und dreißig gelegenen Haupt¬
hause sel sten, vor dem unterzeichneten, zu Euskirchen residirendenind vom königlichen Landgerichte zu Köln dazu, zufolg zweier von
letzterm am achtzehnten Juni und ein und zwanzigsten Juli acht¬

zehnhundert acht und zwanzig erlassenen urtheile , kommittirten Re¬
tar vor sich gehen.

Die Bedingungen, unter welchen der fragliche Verkauf Statt fin¬
den wird, liegen auf der Schreibstube des Unterzeichneten zur Ein¬
sicht offen. Euskirchen, den siebenten September achtzehnhundert
acht und zwanzis . Maus, Rotar.

Oeffentlicher definitiver Verkauf.
Die zur Fallitmassa des zu Lommersum wohnenden Tuchfabrikanten

Peter Leser gehörigen Immobilien, bestehend in 7 Viertel 1 Pinte
Garten = und Ackerland und in einem zu Lommersum auf der Haupt¬
straße gelegenen, neu erbauten und zu jedem Geschäft geeigneten
Hause, welches im Erdgeschoß 5 Zimmer und 1 Küche, im ersten
Stock einen großen Saal und 2 Zimmer und darüber einen Speicher,
endlich Hofraum, Stallung und Garten hat, sollen am Dinstag den
16. des laufenden Monats September, Nachmittags 2 Uhr, in der
Wohnung des Wirthen Heinrich Jonen zu Lommersum, öffentlich
zum definitiven Verkauf, unter den beim Unterzeichneten zur Einsicht
offenliegenden Bedingungen, ausgestellt werden .

Euskirchen; den siebenten September achtzehnhundert acht und
zwanzig . Maus, Rotar.

Freiwilliger öffentlicher Güter=Verkauf .
Der Landtagsfähige Rittersitz Stammeln zu Heppendorf bei Berg¬

heim im Regierungsbezirk Köln gelegen, sammt dazu gehörigen
Wirthschaftsgebäuden , und anschießenden Gemüs= und Baumgarten
und Wassergräben, zusammen 5¼ rheinische Morgen messend, nebst
den anhabenden Grundstücken und Gerechtsamen, bestehend in circa
302½ rheinischen Morgen gutes Ackerland , 12¼ Morgen Wiesen ,
47 ¼ Morgen hochstämmige Waldungen, 32 Gewalde Holz im Ge¬
meinde=Walde und einiger weniger Erbpachten, sollen am Donners¬
tag den 2 Oktober künftig, Morgens um 9 Uhr, durch den Herrn
Notar Gottfried Anton Frentz zu Bergheim, in dem Gasthof des
Herrn Nelles daselbst, aus freier Hand zum öffentlichen Verkauf an
die Meistbietenden unter sehr annehmbaren Bedingungen mit aus¬
gedehnten Zahlungs=Terminen im Ganzen ausgestellt werden, und
sind die nähern Aufklärungen über die Verhältnisse dieses Gutes,
so wie die Verkaufsbedingungen vorläufig bei dem Herrn Notar
Gottfried Anton Frentz zu Bergheim, Herrn Notar Nepomuk Bür¬
gers zu Köln und Herrn Notar Carl Peter Heinrich Koninks zu
Düsseldorf einzusehen.

Oeffentliche Versteigerung
des hier in Köln, Thurmarkt Nro. 61 gelegenen , neu gebauten Hauses ,
wird am Mittwoch den 10, dieses Monats , 3 Uhr Nachmittags, in
meiner Schreibstube zu Köln am Hof Nro. 16 abgehalten, und dem
Letztbietenden ohne allen Vorbehalt definitiv zugeschlagen .

tar .
Alle unbekannten Gläubiger, welche an dem Nachlasse der zu Bo¬

chold am 12. Nov. 1827, resp. 1. April 1825 verstorbenen Ehe¬
leute, Gemeinderath Johann Roubrock und Christina Übbing irgend
etwas zu fordern haben, werden hiermit aufgefordert, sich binnen
drei Monaten bei uns zu melden, widrigenfalls sie sich nach erfolgter
Theilung des Nachlasses an jeden Erben nur für seinen Theil zu¬
folge allg. Landrechts Thl. 1. Tit. 17. §. 137 sg. halten können.

Bochold, am 25. August 1828.
Die gerichtlichen Bevollmächtigten der

sämmtlichen Erben Roubrock .
erding. Schreven

Montag den 15. September 1828, Vormittags zehn Uhr, wird
in der Wohnung des Unterzeichneten die Lieferung von eirca

6000 Scheffel Brandgeriß,
1500 Centner Fettkohlen,

und Dinstag den 16. September, zu gleicher Stunde und eben¬
daselbst , die Lieferung von eirea
60000 Stück Lohkuchen ,

80 Schock Roggenstroh ,
300 Pfund Lichte,

40 Centner Rühöl,
20 Pfund Dochtgarn ,

als einjähriger Bedarf für die Kaserne Nro. 1 (Blankenheimerhoß)
am Neumarkt, öffentlich vergantet werden .

Die nähern Lieferungsbedingungen liegen räglich zu Jedermanns
Einsicht offen Zum Bieten werden nur diejenigen zugelassen , wel¬
che Beweise ihrer Cautionsfähigkeit vorlegen können.

Effnert ,
Prem.=Lieutenant des 28. Inf.=Regts. ,

Kaserne Nro, 1 ain Neumarkt.



In Folge höherer Verfügung soll der nachstehend verzeichnete
Nätural=Verpflegungs =Bedarf für die Garnison zu Dertz mit Fou¬
tage für die Garnisonen zu Bonn und Brühl mit Brod und Fourage
Prö 1820 durch Lieferung beschafft werden . unternehmungs¬
lüstige, vorzüglich inländische producenten, werden daher
hiermit eingeladen, ihre Unerbietungen bis zum 2. Oktober d. I.
portofrei und mit der Ueberschrift: „Submission“ dem Unterzeich¬
neten einzureichen, worauf solche an dem gedachten Tage, des Vor¬
mittags um 0 Uhr, im Büreau des königlichen Prooiant=Amts hier¬
selbst eröffnet, und demnächst mit den billigsten und sonst berücksich¬
tigungswerthesten Submittenten oder deren Bevollmächtigten, unter
sechswöchentlichem Vorbehalt der höhern Genehmigung des könig¬
lichen Hohen Kriegs=Ministerii, die weitern Unterhandlungen ge¬
pflogen und geschlossen werden sollen.

Die nähern Bedingungen, unter welchen über diese Lieferung
kontrahirt werden wird, sind täglich auf hiesigem Proviant=Amts¬
Büreau einzusehen , und wird hier nur im Allgemeinen Folgendes bemerkt:

Die Lieferanten müssen den 8. Theil des Werthes der ganzen
Lieferung in inländischen, auf jeden Inhaber lautenden Staatspapie¬
ren oder in baarem Gelde deponiren, und haben sich über ihre Kau¬
vonsfähigkeit im Termin am 23. September d. I. näher auszu¬
weisen. Die Bezahlung für das Gelieferte erfolgt Monat für Mo¬
nat auf die von den Lieferern der königlichen Intendantur des 8.
Armee =Korps einzureichenden Liquidationen, aus den ihnen zunächst
gelegenen Regierungs =Haupt=Kassen.

Für Deutz und Bonn bleibt es der Wahl der Lieferungslustigen
Verlassen, ihre Anerbietungen auf theilweise oder ganze Lieferung
des Naturalien=Bedarfs in die königl . Magazine daselbst, oder auf
unmittelbare Verabreichung an die Truppen wegen der Fourage in
Deutz, wegen des Brodes und der Fourage in Bonn zu richten.

Dagegen werden für Brühl nur Offerten auf Uebernahme der
direkten Natural=Verpflegung der Garnison erwartet .

Der muthmaßliche Militär =Verpflegungs =Bedarf für das Jahr
1620 beträgt

A. für Deut
1) 1560 Winspel Hafer à 24 Scheffel, inel. einiger Winspel

Gerstenschroots für die Remonte=Pferde ;
2) 9600 Zentner Heu à 110 Pfund pro Zentner, excl. Strohseil;
3) 1400 Schock Roggenrichtstroh à 60 Gebund zu 20 Pfund;

B. für Bonn
4) 100 Winspel Roggen à 24 Scheffel oder 40000 Stück sechs¬

pfündige Brode;
2) 1360 Winspel Hafer à 24 Scheffel inel, einiger Winspel

Gerstenschroot für die Remonte=Pferde;
3) 0600 Zentner Heu à 110 Pfund excl. Strohseil;
4) 1400 Schock Roggenrichtstroh à 60 Gebund, zu 20 Pfund;

C. für Brühl
1) 5600 Stück sechspfündige Brode;
2) 25 Winspel Haser à 24 Scheffel;
3) 170 Zentner Heu à 110 Pfund exel. Strohseil;
4) 30 Schock Roggenrichtstroh a 60 Gebund zu 20 Pfund.

Köln, am 28, August 1828.
von Thile, königlicher Proviant=Meiter.

Der königliche Notarius De Lom De Berg, in Venlo, Provinz
Limbourg, residirend, wird auf Ersuchen des Herrn Notarius Mor¬
ren, residirend in der Stadt Brüssel , als Bevollmächtigter der Ma¬
dame Douairière van Volden, Mittwoch den dritten September
1828, um neun Uhr Morgens, in dem Hause des Herrn Bürger¬
meisters Kamp in Tegelen , Canton Venlo, offenbar zum Verkauf
anbieten , und vorläufig zuerkennen, und Mittwoch den 17. des
nämlichen Monats und in der nämlichen Stunde, allda schließlich
an die Meistbietenden , auf sehr vortheilhafte Bedingungen , auf
Credit verkaufen: das Landgut, von patrimoniellem Ursprung , de
Munte genannt, sehr angenehm zu Tegelen, gegenüber der Maas,
in der Nähe der Stadt Venlo, und vier Meilen von der Stadt
Rurmonde gelegen, bestehend in einem schönen, starken und wohler¬
bauten Schlosse, mit einem Wagenschoppen , Stallungen , Gärtner¬
wohnung, Spazierwegen, englischen Garten und Gemüsegarten,
wohl bepflanzt mit Frucht= und andern Bäumen , und versehen mir
einem Pavillon und Teichen , alles mit Zäunen und Graben um¬
tingt; zwei große Meyerhöfe , unter den Benennungen von Ling¬
sterhof und Bosserhof, nebst Stallungen und Scheunen, fruchtbaren
äckerfeldern, Wiesen, Grasländern, Büschen und andern Gründen,
auhsammen groß ungefähr 95 Bunderen , niederländisches Maaß ; ferner
drei besondere Wohnungen , nahe bei der Kirche der bemeldeten

Gemeinde Tegelen , und endlich drei Tannen=Büsche, unter der Ge
meinde Kalbrkerken, auf preußischem Grundgebiet gelegen .

Die obengemeldeten Güter sind in verschiedenen Käufen oder Theilen
(Kavelingen) vertheilt , von welchen einige durch ihre Lage, sowohl
bei der, Kirche von Tegelen als an der Landstraße von Venlo nach
Rurmonde , sehr günstig zu der Errichtung von Häusern und Fa¬
briken gelegen sind.

Die Zettel des Verkaufs, worin die Käufe oder Theile spezifizirt
stehen, sind zu bekommen oder zu lesen: 1) auf dem Comptoir des
Herrn Notarius De Lom De Berg, obengenannt; 2) auf dem Comp¬
toir des Herrn Notarius Morren in Brüssel; 3) bei dem Herrn
Bürgermeister Kamp in Tegelen; 4) bei dem Herrn Van den
Broek auf dem Reuver in Biesen; 5) bei dem Herrn Landmesser
Lecluyse , in dem Hotel de Wildemann in Krefeld; und endlich in
dem Hotel de Goude Appel in Geldern.

Die Grundkarte der bemeldeten Güter liegt in dem Hause des
obengenannten Herrn Kamp, welcher den Kauflustigen die Käufe
oder Kavelingen wird anzeigen lassen.

Die Bedingungen des Verkaufs liegen zur Uebersicht der Kauf¬
lustigen auf dem Comptoir des gemeldeten Hrn. Notarius De Lom De
Berg auf dem Groenmarkt in Venlo Nro. 538, und in Brüssel
auf dem Comptoir des Notarius Morren in der Cellebröderstraße
Nro. 500.

Nachricht an das Publikum.
3y den beigefügten sehr niedrigen Fabrikpreisen sind bei dem

Unterzeichneten folgende Waaren zu haben:
Strickbaumwolle, schöne ganz feine englische 5, 6, 7, und 8 Drath ,

das Loth zu 1 Sgr. im Pfunde, und wer 5 Pfund zusammen
nimmt, bekommt das ôte Pfund umsonst.

Feine HHamburger weiße Gicht=Sayett, 5 Drath, das Loth 1 Sgr.
8 Pf im Pfunde.

Zeichengarn, roth und blau, von vierzehn verschiedenen Feinen,
wie es verlangt und bemerkt wird; das Gros oder 144 Fitzen zu
10 Sgr.

Näh=, Stick= und Zeichengarn in Dosen von bestimmten oder
sortirten Farben und Feinen, von 16, 20 und 25 Knaul , die
Dose zu 10 Sgr.

Die Dose von 60 Knaul sortirten Farben zu 12 Sgr.
Feine, schwarze und in allen Farben seidene Platt =

schnüre für Damenkleider und Damenschuhe, von 8 bis 36 Sgr.
das Stück von 36 Berliner Ellen. Mit steigenden Preisen von 2
Sgr. per Stück, je nachdem die Breite der Schnüre ist.

Einfassungsband für Schuhe und Stiefeln, beste Sorte, das Stück
von 17½ Berliner Elle, zu 2 Sgr. 6 Pf.

Schwarzes Schnürband für Schuhe und Stiefeln, das Stück von
17½ Berl. Elle, zu 2 Sgr. 6 Pf.

Guter Rauchtabak, das Pfund zu 5 Sgr. , und in Partien von
50 Pf. das Pf. zu 4 Sgr.

Echter Bremer Rolltabak, das Pfund zu 5, 6 und 2 Sgr.
Echter Maryland, das Pfund zu 8 und 10 Sgr.
Feine Thee=Tabake, zu 12, 15, 18, 28 und 32 Sgr. das Pf.
Extra feinen Hamburger Fest=Tabak, als: Hochzeits=, Kind¬

taufs= und Gesellschafts=Kanaster , das Pfund zu 2
ler, 2 Thlr. 20 Sgr. , 5 Thlr. 10 Sgr. , und zu 4 Thlr.

Ferner ist zu haben:
Gicht= und Gesundheits =Jacken für Mannspersonen,

von der 5 dräthigen Hamburger Gicht=Sayette, durch einen Kopen¬
hagener Kunstweber verfertigt, 3 Thlr. 15 Sgr.

Diese Gesundheits=Jacken sind nicht allein sehr schön gemacht, sondern
dabei noch eisenstark.

Briefe und Gelder werden franko erbeten, und jede Bestellung
prompt vollzogen .

Barmen bei Elberfeld, im August 1828.
Mannes ,

auf der Concordienstraße, der Amtsschule
gegenüber .

Mobilar =Verkaufs=Anzeige.
Am 15. dieses Monats und den folgenden Tagen, jedesmal

Morgens 0 Uhr, wird in Monheim der in Nro. 131 und 134
angekündigte, und noch nicht beendete Verkauf der Carstanjen' schen
Nachlassenschaft , worunter 12 zum Senf= und Farbemahlen geeignete
Dandmühlen, mehrere Farbstoffe, Pressen und Hausgeräthe allex
Ark, fortgejetzt werden. Opladen, am 6. September 1828.

Der Gerichtsschreiter Blum.



Eine Schaukel mit
steht bei Antiquar Späner zu 13 Thaler zu verkaufen.

Ein Frauenzimmer von gesetzten Jahren, welches im Stande ist,
einem Hofgute oder sonstigen herrschaftlichen Landgute als Wirth¬
schafterinn vorzustehen , sucht in dieser Eigenschaft eine Stelle. Es
hat mehrere Jahre einer großen Oekonomie mit vielen Ehren vorge.
standen, worüber es Aufschluß ertheilen kann. Die Exped. sagt, welches.

Wer einen circa 15 Fuß langen Nachen oder ein Bootchen abstehen
will, melde es in der Achterstraße Nro. 10.

Auf einem sehr schön gelegenen Platze stehen drei, nach Belieben
vier Zimmer , nebst Küche, Keller und Speicher an eine stille Haus¬
haltung zu vermiethen. Die Expedition sagt, wo.

Es steht ein Brauhaus zu vermiethen oder zu verkaufen auf
mehrere Termine . Die Expedition sagt, wo.

Wer in Köln einen Gemüsgarten von zwei oder mehreren Mor¬
gen nebst dem Gärtner nöthigen Gebäulichkeiten zu verkaufen oder
zu vermiethen hat, wolle dieses bei der Zeitungs=Expedition unter
der Adresse H M. anzeigen.

Zu verkaufen :
Das Vater Unser, 1 Thlr. 10 Sgr. Der engl. Gruß, 2 Thlr.

Die 10 Gebote, 3 Thlr. 10 Sgr. (alle von Heinrigs gez.) Die 10
Gebote von Arnoldi, 2 Thlr. Das Bildniß des Herrn General=
Lieutenants von Horn, demselben am Tage seines Dienst =Jubiläums
gewidmet , 1 Thlr. Das Bildniß von Leo XII., 20 Sgr. Vierzehn
sehr schöne illuminirte Blumenzeichnungen, per Stück 7 Sgr. (die

Preise sind ½ billiger als die Ladenpreise). Zu haben bei Antiquar
Späner.

Es können zwei studierende Herren ein schönes Zimmer, so wie
auch das Essen für billigen Preis haben. Wo, sagt die Expedition.

Das Tulle=Bobbin und Spitzen=Lager von D. M. Polak et Comp .
in Nottingham und Brüssel, ist fortwährend bei H. J. von Witt¬
genstein, Ehrenstraße Nro. 27.

Bei Joh. Heinr. van Hees, Bürgerstraße Nro. 13, ist in Kom¬
mission zu verkaufen : Hanf=Leder=Leinen, bielefelder Leinen und
Schnupftücher, Schnupftabak, Robillard und Civette, Bordeaux= und
Madera=Wein in Fässern und Flaschen; auch verkauft er echten
Büstbechg u vo. S.

In der schönsten Gegend der Stadt sind0 nach der ersten Mode
eingerichtete Zimmer , wovon eins als Küche gebraucht werden kann,
nebst Speicher und Keller, zusammen oder auch theilweise, zu ver¬
miethen. Die Expedition sagt, wo.

Wer ein ziemlich geräumiges und angenehm , beiläufig in
der Mitte der Stadt gelegenes Haus miethweise abzuge¬
ben Willens ist, wird gebeten , dieß gefällig bei Herrn Commer,
Schilderergasse Nro. 52, anzuzeigen.

Eine gute Drehbank, welche sich sowohl zum Horn= als Metall¬
Drehen eigner , steht zu verkaufen. Näheres in der Kreuzgasse N. 10.

Auf der Breitstraße Nro. 92 kann ein guterzogener Jüngling als
Bäcker =Lehrling einstehen; daseibst wird auch eine Dienstmagd gesucht.

Ein sehr gutes Reisepferd und ein elegantes Cabrielet nebst voll¬
ständigem Geschirr sind zu verkaufen. Wo, sagt die Expedition.

In der St.=Johanns=Kirche auf dem Domhofe sind schöne fünf¬
zehnzöllige Steinplatten per Stück zu 5 Sgr. 4 Pf., so wie auch
alte Thüren, Fenster und andere Baumaterialien zu verkaufen.

Eine im besten Zustande sich befindende Glocke von reinem und
hellem Tone , im unteren Durchmesser 3 Fuß 6 Zoll rheinisch breit,
wiegend circa 17 Zentner, ist billig zu verkaufen; auch nehme ich
altes Glockenmetall zum höchsten Preise dagegen an.

Stephan Hilgers, Columbastraße Nro. 7.
Ein mit den besten Zeugnissen versehener und noch in Dienst

stehender moralischer junger Mensch , der mit Pferden umzugehen
weißt, sucht eine Stelle als Bedienter oder bei Pferden. Die Exp. sagt, wer.

In einer gelegenen Straße wird ein zu einer Gastwirthschaft
geeignetes Lokal zu kaufen gesucht, worüber im Kommissions = und
Uebersetzungs=Komptoir , Breitstraße Nro. 71 das Nähere zu erfahren ist.

Das Haus auf der Herzogstraße Nro. 21 ist zu vermiethen . Nach¬
richt im Hause setbst.

Freiwilliger Verkauf des Gasthauses zu den drei Königen
auf der Wallstraße in Mütheim am Rhein

Dieses Haus, wozu ein Packhaus, eine Wagenremise, Scheune,
Stallungen und eine geräumige Hoflage gehören , und dessen Lage
und Beschaffenheit , außer der bisheran darin berriebenen Gast = und
Landwirthschaft, auch für andere Gewerbe gleich günstig ist, beab¬
sichtigt der Eigenthümer wegen Wohnungsveränderung zu veräußern
und er ist Willens, die Hälfte des Kaufpreises gegen Zinsen darauf
stehen zu lassen.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich an den Eigenthümer
Gastwirth Brückmann in Mülheim am Rhein zu wenden .

Viehmärkte zu Cleve.
Der erste dießjährige Herbstviehmarkt fällt auf Dinstag den 30.

September. Die vier andern folgen von 14 zu 14 Tagen.
Cleve, den 4. September 1828. Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
unter Genehmigung der Oberbehörde wird mit dem 22. des l.

M. September am hiesigen Orte — vorläufig in dem Lokale Sektion
B Nro. 5 auf der Oberstraße, ein öffentliches Leihhaus und eine
damit in Verbindung stehende Sparkasse eröffnet, deren nicht nur
die Bewohner der Stadt Neuß, sondern auch jene der Umgegend
sich bedienen können .

Ich bringe dieses hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Neuß, den 4. September 1828.

Der Bürgermeister , Reuter.
Das Haus Nro. 74 auf der Marzellenstraße steht zu vermiethen ;

dasselbe kann gegen den 15. Oktober bezogen werden . Auch steht
daselbst ein neuer Laden zu verkaufen. Bescheid im Hause selbst.

Es wird eine nicht große Obft= oder Weinpresse zu kaufen gefucht .
Die Erpedition sagt, wo.

In der Schüller' schen Buchdruckerei in Crefeld kann noch
ein Schriftsetzer sogleich Arbeit erhalten.

Drei Morgen Klee, zweiter Schnitt, neben dem Ziegelfelde ge¬
legen, sind bei Johann Wahlen, auf St. Apernstraße billig zu kaufen.

Ein junger Mann sucht in der Nähe des Waidmarktes ein oder
zwei Zimmer mit Meubeln. Die Expeditien sagt das Nähere.

Ein mit guten Zeugnissen versehener Hausknecht wird in einem
hiesigen Spezereigeschäft gesucht. Die Zeitungs=Expedition sagt, wo.

Ein junger Mann, der 5 Jahre für ein Handlungshaus in den
Rheingegenden reiste und die besten Atteste seines Wohlverhaltens
beizubringen im Stande ist, wünscht bald wieder anderweitig eins
gleiche Stelle zu finden. Hierauf Reflektirende belieben sich unter
portofreien Briefen Lit. C. M. an die Expedition dieser Zeitung
zu wenden.

Herr Hagedorn, Blecharbeiter , unter Seidmacher (auf der Sode)
Nro. 10, empfiehlt sich nebst allen Gattungen Blecharbeiten, beson¬
ders jetzt, im Reinigen, Repariren, Ausbessern aller Gattungen
Lampen und was sonst damit verbunden, zu geringem Preis; macht
und reparirt Wagenlaternen , und übernimmt alle Gegenstände aufs
neue zu lakiren.

In einer angenehmen Gegend sind a bis 6 Zimmer, im Ganzen
oder theilweise zu vermiethen. Die Expedition sagt, wo.

Ein eiserner Wagenbalken mit Schollen und 250 Pfund Gewicht
zu verkaufen. Bei der Expedition das Nähere.

Für einen Gasthof in einem benachbarten Landstädtchen werden
eine geübte Köchinn , eine zweite Magd und ein zur Aufwartung
und nöthigenfalls zum Gartenbau brauchbarer Bediente, welche ge¬
nügende Atteste ihrer Fähigkeit und Moralität aufzuweisen haben,
gesucht. Näheres erfährt man bei der Expedition.

In einer Stadt am Rhein ist eine Buchdruckerei, die aus zwei
sehr solid gebauten Pressen, fünf Regalen mit Kästen (fast alle neus
Schriften enthaltend), und sonstigen zum Betriebe obigen Geschäfts
nöthigen Gegenständen besteht, für einen billigen Preis zu verkau¬
fen. Frankirte Briefe unter der Adresse B. S. befördert die Exps¬
dition dieses Blattes.

Heute Dinstag den h. September und alle künftige Dinstage den
ganzen Sommer hindurch Garten=Harmonie und Gartenbeleuchtung
im Marienbildchen im Windeck ' schen Garten zu Deutz.

Köln, in der Buchhandlung und Buchdruckerei von M.
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